
Ressort: Finanzen

Arbeitgeber warnen Union und SPD vor Solidarrente

Berlin, 13.12.2017, 07:08 Uhr

GDN - Arbeitgeberpräsident Ingo Kramer hat Union und SPD vor der Einführung einer Solidarrente für Geringverdiener gewarnt. "Die
Solidarrente wäre eine weitere, teure Ausweitung des Sozialstaates - finanziert vom Steuerzahler", sagte der Chef der
Bundesvereinigung der Arbeitgeberverbände (BDA) der "Rheinischen Post" (Mittwochsausgabe) vor dem Treffen der Partei- und
Fraktionschefs am Mittwochabend. 

Zudem widerspreche die Solidarrente dem Grundsatz, dass sich die Rentenhöhe nach den eingezahlten Beiträgen richte. "Es darf
doch nicht sein, dass jemand, der 34 Jahre lang höhere Beiträge bezahlt hat, am Ende weniger Rente bezieht, als jemand, der in 35
Jahren weniger einbezahlt hat", argumentierte Kramer. "Dieser bekommt dann nämlich nach den Vorstellungen der SPD oben drauf
die Solidarrente und hat dann am Ende womöglich mehr. Das wäre doch eine Renten-Ungerechtigkeit und keine Renten-Solidarität",
sagte Kramer.

Bericht online:
https://www.germandailynews.com/bericht-99151/arbeitgeber-warnen-union-und-spd-vor-solidarrente.html
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